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Änderung des Flächennutzungsplanes wird wirksam
Nachstehender Plan ist vom Rat der Stadt am 08.10.2020 als Flächennutzungsplanänderung beschlossen worden:

Flächennutzungsplanänderung Nr. 195
– Nördlich und südlich der Theodorstraße –
Gebiet etwa südlich der Theodorstraße, im
Westen eischließlich der Wendeschleife der
Stadtbahn, im Süden etwa nördlich des Indu-
strieunternehmens Vallourec Deutschland
GmbH und im Osten etwa bis zur Straße
„Am Schüttenhof sowie nördlich der Theodor-
straße westlich der Straße „Am Hülserhof“

Bezirksregierung Düsseldorf
Düsseldorf, 05.01.2021
35.02.01.01-01D-195-1769

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB)
genehmige ich die vom Rat der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf am 08.10.2020 beschlossene
195. Änderung des Flächennutzungsplanes.

Im Auftrag
gez. Stefanie Linck-Müller

Bekanntmachungs-
anordnung
Vorstehende Genehmigung der Bezirksregie-
rung vom 05.01.2021 wird hiermit gemäß § 6
Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634) öffentlich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung wird die v. g.
Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam.

Die Flächennutzungsplanänderung mit ihrer
Begründung einschließlich der zusammenfas-
senden Erklärung liegt vom Tage der Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung ab beim Ver-
messungs- und Katasteramt, Brinckmannstraße
5, Erdgeschoss, Zimmer 0001, zur Einsicht aus.
Zur Einsichtnahme ist wegen der Beschränkun-
gen aufgrund der sogenannten Corona-Pande-
mie vorab eine Terminvereinbarung erforder-
lich.

Ferner ist der Plan künftig auch über das Lan-
desportal unter der Internetadresse
https://www.bauleitplanung.nrw.de oder über
die Homepage der Landeshauptstadt Düssel-
dorf unter https://www.o-sp.de/duesseldorf/
plan/rechtskraft.php zu erreichen.

Soweit in dieser Flächennutzungsplanänderung
Bezug genommen wird auf technische Regel-
werke - VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften sowie
Richtlinien anderer Art -, so werden diese zu
jedermanns Einsicht bei der v.g. auslegenden
Stelle bereitgehalten.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans
und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvor-gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Flächennutzungsplan-
änderung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt Düsseldorf, Stadtplanungsamt,
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen kann beim
Zustandekommen eines Flächennutzungs-
planes nach Ablauf eines Jahres seit seiner
Verkündung (öffentliche Bekanntmachung)

nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist

gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

Düsseldorf, 18.01.2021
61/12-FNP 195

Dr. Stephan Keller
Oberbürgermeister

(Stadtbezirk 6)

Die nachfolgende Bekanntmachung ist am am 18. Januar 2021 um 14.55 Uhr durch Bereitstellung auf der städtischen Internetseite unter
https://www.duesseldorf.de/bekanntmachungen.html#c149360 öffentlich bekannt gemacht worden. Sie wird hier gem. § 9 Abs. 3 der Hauptsatzung
nachrichtlich wiedergegeben.
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Die Bezirksregierung Düsseldorf hat den Flur-
bereinigungsplan für das mit Beschluss vom
26.03.2009 eingeleitete Flurbereinigungsver-
fahren Deich Meerbusch-Lank aufgestellt. Der
Flurbereinigungsplan fasst die Ergebnisse des
Flurbereinigungsverfahrens zusammen (§ 58
Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz - FlurbG).

Am Verfahren sind die Grundstückseigentümer,
Erbbauberechtigten oder Inhaber von Rech-ten
an den dem Flurbereinigungsgebiet unterliegen-
den Grundstücken beteiligt. Diese werden hier-
mit zu den folgenden beiden Terminen eingela-
den.

Der Offenlagetermin (I.) gibt Ihnen die Möglich-
keit, den vollständigen Flurbereinigungsplan
einzusehen und Erläuterung und Auskünfte von
Bediensteten der Flurbereinigungsbehörde zu
erhalten.

Der Anhörungstermin (II.) bietet die einzige
Gelegenheit, Widerspruch gegen den Flurberei-
nigungsplan einzulegen.

Weitere Informationen über das Bodenord-
nungsverfahren finden Sie auf der Internetseite
der Bezirksregierung Düsseldorf im Bereich
„Planen und Bauen/Bodenordnung und Flä-
chenmanagement“ (www.brd.nrw).

I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
(Offenlagetermin)

Der Flurbereinigungsplan Deich Meerbusch-
Lank mit seinen gesamten Bestandteilen liegt
gem. § 59 Abs. 1 FlurbG zur Einsichtnahme für
die Beteiligten aus:

in Einzelterminen im Zeitraum
22.02.2021 bis 12.03.2021

jeweils Montag, Dienstag und Freitag zwischen
9:00 und 15:30 Uhr

Bürgerraum Feuerwehrhaus Langst-Kierst,
Langster Str. 60, 40668 Meerbusch
(Zutritt nur nach Terminabsprache)

Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften:
Wenn Sie den Offenlagetermin wahrnehmen
wollen,müssen Sie vorab telefonisch einen
Termin vereinbaren. Die telefonische Termin-
absprache ist möglich von Montag, 08.02.2021
bis Freitag, 19.02.2021, zu den üblichen Dienst-
zeiten unter der Rufnummer 0211/475-9858.
Der Termin muss vorab vereinbart werden, um
einen bestmöglichen Gesundheitsschutz zu
ermöglichen und Wartezeiten zu vermeiden.

Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 14.01.2021
Dezernat 33 Croonsallee 36-40
Flurbereinigungsbehörde 41061 Mönchengladbach

Az: 33 – 70901 Tel.: 0211/475-9858
FAX: 0211/475-9791
E-Mail: dezernat33@brd.nrw.de

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Flurbereinigung Deich Meerbusch-Lank
Auslegung (Bekanntgabe) des Flurbereinigungsplanes

Anhörungstermin zur Entgegennahme von Widersprüchen
Bitte nehmen Sie diesen Termin nach Möglich-
keit mit höchstens zwei Personen wahr und
bringen Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit.
Während des Termins stehen Bedienstete der
Flurbereinigungsbehörde für Erläuterungen zur
Verfügung.

Auf Wunsch werden Ihnen die neuen Grund-
stücke in der Örtlichkeit angezeigt. Dies kann
bereits während des Termins oder nach beson-
derer Terminvereinbarung erfolgen.

II. Anhörungstermin
(zugleich Rechtsbehelfsbelehrung)

Gegen den Flurbereinigungsplan der Flurberei-
nigung Deich Meerbusch-Lank ist das Rechts-
mittel des Widerspruchs zulässig.

In Flurbereinigungsverfahren können Wider-
sprüche gegen den Flurbereinigungsplan
gem. § 59 Abs. 2 FlurbG ausschließlich im
sogenannten Anhörungstermin vorgebracht
werden. Erläuterungen können in diesem
Termin nicht (mehr) gegeben werden.

Der Anhörungstermin zur Entgegennahme von
Widersprüchen gegen den Flurbereinigungs-
plan der Flurbereinigung Deich Meerbusch-
Lank findet aufgrund der derzeitigen Pandemie-
si-tuation (an einem vom Offenlagetermin
abweichenden Ort) in Rheinberg statt:

am Montag, den 29.03.2021
für Beteiligte mit den Nachnamen A-G

um 10:00 Uhr
für Beteiligte mit den Nachnamen H-O

um 12:00 Uhr
für Beteiligte mit den Nachnamen P-Z

um 14:00 Uhr
auf dem

Bernshof, Orsoy-Land 4, in 47495 Rheinberg
(Eingang über den Hof)

Dieser Ort wurde gewählt um den Teilnehmern
aufgrund der Örtlichkeit (offene Halle) und
einem bereits erprobten Hygienekonzept größt-
mögliche gesundheitliche Sicherheit in Pan-
demiezeiten zu gewähren.

Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften:
Bitte nehmen Sie den Anhörungstermin nach
Möglichkeit mit höchstens zwei Personen wahr
und bringen Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit.
Eine Terminanmeldung ist nicht erforderlich.
Vor oder nach dem Termin vorgebrachte
Widersprüche sind ausgeschlossen, da Termin-

ver-säumnis oder Nichtabgabe von Erklärungen
im Anhörungstermin gemäß § 134 Abs. 1 FlurbG
als Einverständnis mit den Festsetzungen des
Flurbereinigungsplanes gelten.

Ihr Erscheinen im Anhörungstermin ist nicht
erforderlich, falls Sie keinen Widerspruch
gegen den Flurbereinigungsplan einlegen
möchten.

Sollten Sie an der Wahrnehmung des Termins
verhindert sein, können Sie sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser hat
eine schriftliche Vollmacht mit beglaubigter
Unterschrift vorzulegen. Sie kann in Ausnahme-
fällen kurzfristig nachgereicht werden. Andern-
falls ist die von dem Bevollmächtigten für einen
Beteiligten abgegebene Erklärung unwirksam
(§ 124 FlurbG). Vollmachtsvordrucke sind erhält-
lich bei der Bezirksregierung Düsseldorf
(Dez.33), Croonsallee 36 – 40,
41061 Mönchengladbach.

Im Auftrag
gez. Ralph Merten




